
In der Schule lernen Jugendliche 
schnell, dass Heterosexualität und 
Zweigeschlechtlichkeit die Norm 
bilden. Davon abzuweichen kann 
bedeuten, mit Klischees konfron-
tiert zu werden und homo- und 
trans*phoben Anfeindungen aus-
gesetzt zu sein. Dieser Druck, den 
die Jugendlichen spüren, ist oft 
nicht auf den ersten Blick erkenn-

bar – dabei verursacht er vielfach psychische Belastungen. Lehrer_innen und 
Sozialarbeiter_innen wollen lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Ju-
gendlichen häufig Unterstützung bieten – doch wie kann das gehen? Dabei 
sollte es nicht nur um den Blick auf einzelne Jugendliche gehen. Der Blick auf 
die Kategorie „Geschlecht“ insgesamt gehört auch in der Schule auf den Prüf-
stand. Welche Vielfalt ist möglich in der Schule? Mit 
Annette Etezadzadeh - Gymnasiallehrerin und Beratungslehrerin 
Prof. Dr. Melanie Groß – Fachhochschule Kiel 
Dr. Bettina Kleiner – Universität Hamburg 

In Kooperation mit umdenken Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V., 
www.umdenken-boell.de 

Gefördert von der Landeszentrale für politische Bildung 

ORT: 

Vielfalt in der Schule - 
Lesbische, schwule, bisexuelle und trans*  
Jugendliche gehören dazu! 

Dienstag, 15. September 2015, 17 – 20 Uhr  
Hamburg, GEW-Geschäftsstelle, Rothenbaumchaussee 15 
Die Veranstaltung ist kostenlos 

Mehr Infos: Frank Hasenbein, GEW-Bildungsreferent  
Tel. 040 - 41463319, E-Mail: hasenbein@gew-hamburg.de 

GEW-Geschäftsstelle,  

Rothenbaumchaussee 15, 
20148 Hamburg 
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